
ABWASSERWERK DER STADT BLIESKASTEL
Anordnung von zusätzlichen Verbrauchszählern im Brauchwasserbereich

FÖRDERPROGRAMM „FREMDWASSERENTFLECHTUNG UND REGENWASSERNUTZUNG“

Anordnung der Zähler bei Einspeisung von Frischwasser vor der Druckerhöhung nach
DIN 1988 „Freier Auslauf“.

Abrechnung der Zähler:
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Einspeisung nach
DIN 1988

„Freier Auslauf“
enthält die Gebühr für Frischwasser und Abwasser
enthält die Gebührenverminderung für Abwasser
enthält die Gebühr für Abwasser
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Druckerhöhungsanlage

Gartenbewässerung
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Abwassergebühr

Anzeige = 60 m³
60 m³ Frischwasser
60 m³ Abwasser

Anzeige = 20 m³
60 m³ Frischwasser
40 m³ Red. Abwasser
Hauptzähler - 1. Zähler
Reduzierte Abwassermenge
Anzeige = 50 m³
60 m³ Frischwasser
Reduzierte Abwassermenge + 2. Zähler

= Abwassergebühr
 90 m³ Abwasser

Abrechnung =
60 m³ Frischwasser
Ergebnis =

ierte Abwassergebühr“
 90 m³ Abwasser
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